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€ Spreizhaubenverdeck tiir Gilterwagen und Container.

@ Spreizhaubenverdeck fir Guterwagen und Container,
weiches wahlweise als Hauben (1) oder Schiebewande &ff-
nungsfahig ist, bei welchem die Haubenteile (2; 2’) bei ge-
schlossener Stellung in einer gemeinsamen Seitenwand- und
Dachebene liegen und in eine Langsverschiebestellung spreiz-
bar sind.

Ziel der Erfindung ist es, ein Spreizhaubenverdeck zu
schaffen, welches den Aufwand fiur die Spreizung verringert
und fur die Anwendung als Haube (1) und Schiebewand eine

®m  hohe Funktionssicherheit schafft. Nach der Erfindung ist die
: Spreizung ausschlieBlich im Bereich der unteren Laufschienen
(5) angeordnet. Zwischen den Haubenteilen (2 und 2') ist ein
auf der Stirnwand und dem Mittelportal aufliegender, jedoch
nicht mit diesen verbundener Firsttrager (3) angeordnet, wel-
cher mit den Haubenteilen (2 und 2’) durch verriegelbare verti-
’ kale Fihrungen oder Schwenkhebel verbunden ist und Léngs-
fihrungen aufweist, in denen die Haubenteile (2 und 2’) aus-
3 schwenkbar und verschiebbar sind.
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Spreizhaubenverdeck fir Gllterwagen und Container

Die Erfindung betrifft ein Spreizhaubenverdeck =Ffiir
Gliiterwagen und Container, welches wahlweise als Hauben
oder Schiebewdnde Offnungsféhig ist, bel welchem die
Haubenteile bel geschlossener Stellung in einer gemein=-
gamen Seitenwand- und Dachebene liegen und in eine
Léngsverschiebestellung spreizbar sind,

Es sind Spreizhaubenverdecke gem# DE-PS 923 669 bekannt,
bei denen die Hauben lediglich durch Spreizen im Bereich
der unteren Laufschiene in die ILingsverschiebestellung
gebracht werden, wobeil die beiden Haubenteile an ihrem
oberen First durch Drehgelenke miteinander verbunden
sind. Diese Ausfithrung hat den Nachteil, daB bei jedem
Offnungsvorgeng nur die gesamte Haube mit ihrem relativ
groflen Gewicht verschiebbar ist, Ein weiterer Nachteil
besteht darin, daf beim seitlichen Einbringen von
Ladegut, im besonderen von Kisten und Paletten, welche die
Ladebreite relativ genau ausfiillen, beim Einstapeln a n
der der Ladeseitenrampe entgegengesetzien Wagenseite

eine Anstellwand fehlt, die durch aufwendige Ladehilfs~
mittel ersetzt werden musB,

Weiterhin sind nach dem EP O 011 195 Haubenverdecke be-
kennt, bei denen die Haubenteile in Dachléngsmitie in
geschlosgener Stellung abdichtend gegeneinanderstoflien

und zur Erreichung der Lingsverschiebestellung im Dach-
bereich und im Bereich der unteren Laufschienen eine
Spreizbewegung vorsehen, Nach dieser erfindungsgemiéBen
Losung ist bel alleiniger Spreizstellung eines Hauben—
teiles die Anwendung als Schiebewand mdglich, Diese
Ausfihrung hat den Nachteil, daB die Spreizung der
Haubenteile im Dachfirstbereich und im Bereich der unteren
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Laufschienen angelenkt werden mufl, was eine Vielzahl
von Antriebs- und Ubertragungselementen erfordert, die
zu einem aufwendigen und anfélligen Bedienmechanismus
der Spreizhauben fiihren,

Ziel der Erfindung ist es, ein Spreizhaubenverdeck zu
schaffen, welches unter Vermeldung der beschriebenen
Nachteile den Aufwand filr die Spreizung verringert und
fiir die Anwendung als Haube und als Schiebewand eine
hohe Punktionssicherheit schaffit,

Aufgebe der Erfindung ist es, ein Spreizhaubenverdeck flir
Gliterwagen und Container zu entwickeln, welches durch
eine einfache Gestaliung der schwenkbaren und lUsbaren
Bguteile und deren Verbindungen filir den Spreiz- und
Schliefivorgang im Dachbereich keine Antriebsmittel er—
fordert. Dariiber hinaus soll beim Schiebewandbetriebd
eines Haubentelles das gegeniiberliegende Haubenteil in
den Verriegelungszustand gebracht werden,
Erfindungsgemff wird die Aufgabe dadurch geltst, daB
zwischen den Haubenteilen ein auf der Stirnwand und dem
Mittenportal aufliegender Jjedoch nicht mit diesen ver-
bundener Firsttréger angeordnet ist, welcher mit den
Haubenteilen durch verriegelbare vertikale Fihrungen
oder Schwenkhebel verbunden ist und dabel ILéngsfiihrungen
gufweist, in denen die Haubenteile ausschwenkbar und
verwchiebbar sind,

Nach weiteren Merkmalen der Erfindung ist bei Schiebewand-—
betrieb zur Auslosung des Sprelzvorganges der First-—
triger stets am in Schlieflistellung verbleibenden Hauben-
teil entriegelbar, Der Firsttriger weist eine zentrale
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Langsfihrung auf, in welcher FihrungskOrper ausschwenkbar
angeordnet sind, Die Léngsfilhrung und die Fihrungskdrper
sind liber Schwenkhebel an dem zugewandten Haubenteil ver-
riegelbar angelenkt, wobel die Schwenkhebel der
Fiihrungsktrper durch ein tragendes Profil miteinander ver—
bunden sind und an der Liéngsfiihrung eine den Freiraum
zwischen den Haubenteilen iiberragende und iiber Labyrinthe
abdichtende Abdeckung angeordnet ist. Eine weitere Ldsung
besteht darin, daB dem Firsttrdger Hebelarme zugeordnet
sind, welche iiber Fihrungskorper ausschwenkbar und ver=—
riegelbar in Léngsfilhrungen und Querfiihrungen der Hauben-
teile bewegbar sind und defl der Firstirdger zu den
Haubenteilen abstiitzbar ist, Jedem Haubentell ist im
oberen Bereich eine gich iiber die Liénge des Haubenteiles
erstreckende in Plihrungen gegen eine Feder axial ver—
schiebbare Verriegelungsstange eingeordnet, welcher die
Riegel fiir die Schwenkhebel oder Hebelarme zugeordnet
gind, Die Verriegelungsstangen sind liber einen an der
Stirnwand angeordneten schwenkbaren Steuerhebel mit
Zapfen wahlwelse bewegbar, wobei der Zapfen in die
Flihrung des Haubenteiles und die herausgeschobene
Verriegelungsstange in Aufnahmen des Mittenportales
blockierend eingreift,

Im folgenden wird die Erfindung in einem Ausfilhrungs-
beispiel anhand der zugehdrigen Zeichnungen néher er—
lautert, Es zeigen:

Fig, 1: den Querschnitt durch einen Giliterwagen mit
Spreizhaubenverdeck in geschlossener und ge-
spreizter Haubendarstellung;
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Fige 23

Fige 3:
Fig. 43
Fig, 5:
Fig. 63
Pige T3

Fig. 8:

Fige 93
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einen Querschnitt durch den Dachfirstbereich bei
Schlebewandbetrieb, wobei der Firsttréger Uber

Schwenkhebel mit den Haubenteilen verbunden ist;

einen Querschnitt wie Rige. 2, jedoch mit einem
in vertikalen Flhrungen angeordneten Firsttréger;

einen Querschnitt durch einen Dachfirstbereich
mlt zentraler Léngsfihrung und Schwenkhebel;

einen Querechnitt durch einen Dachfirstbereich,
beli welchem die Léngsfilhrungen den Haubenteilen
zugeordnet sind;

eine weitere Ausfihrung gemiB Pig. 53

einen Querschnitt durch einen Dachfirstbereich
bei Anwendung von Scherhebelpaaren;

einen Schnitt durch die Fig. T;

eine Darstellung der Haubenverriegelung.,

Wie der Zeichnung Fig. 1 zu entinehmen ist, besteht das
Sprelizheaubenverdeck aus Hauben 1, die durch zwei Hauben-
teile 2 und 2' und einem Firsttréger 3 gebildet und durch
im Untergestell 4 sngeordnete schwenkbere Leufschienen 5
zwigchen einer SchlieBstellung 6 und einer Spreizstellung
7, dle ein Léngsverschieben der Hauben 1 zuléBt, bewegbar
sind. Der Firsttréger 3 ist dabei suf der Stirnwand 8

und einem Mittenportal 9 aufliegend und formschliissig auf
diesen gwhalten, Fir den Schiebewandbetrieb sind die
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Haubenteile 2 und 2' gemdB Fig. 2 und 3 schwenkbar oder
vertikal verschiebbar mit dem Firsttrdger 3 verbunden.
PFiir diesen Spreizzustand wird lediglich eine Laufschiene
5 bzw. ein Haubenteil 2 ausgeschwenkt, wogegen das ge-
geniiberliegende Haubenteil 2* mit der Stirnwand 8 und dem
Mi ttenportal 9 verbunden bleibt. Der Firsttriger 3 ist
dabel stets am in geschlossener Stellung verbleibenden
Haubenteil 2' eniriegelbar, Gemifl Fige 4 und 7 ist am
Firsttrédger 3 eine zenitrale Léngsfithrung 10 angeordnet,
in welcher Fihrungskorper 11 beispielsweise Rollen oder
Gleitstiicke in Fahrzeugléngsrichtung gefithrt und aus-
schwenkbar angeordnet sind. In Fig. 4 sind die Fihrungs-
korper 11 und die Léngsfithrung 10 iiber Sghwenkhebel 12
an dem zugewandten Haubenteil 2 und 2! angelenkt, Dabeil
gind die Schwenkhebel 12 der PFihrungskorper 11 durch ein
tragendes Profil 13 verbunden, Das tragende Profil 13

ist mit einer Abdeckung 14 verbunden, welche iiber
Labyrinthe 15 den Freiraum zwischen den Haubenteilen 2
und 2' abdichtet. Riegel 16 ermbglichen eine wahlweise
Blockierung der Scghwenkhebel 12, In Fig. 7 sind nach
einer weiteren AusfithrungsmSglichkeit die Schwenkhebel

12 durch Scherhebel 17 mit Rolle 18 und Ausgleichfeder 19
ersetzt, In den Fige. 5 und 6 ist der Firstiridger 3 durch
ein Hohlprofil gebildet, an welchem feststehende Hebelarme
20, welche an ihren Enden die Fihrungskorper 11 ‘tragen,
angeordnet sind, Bel dieser Losung sind zwei Léngsfilhrungen
10 verwendet, die den Haubenteilen 2 und 2' zugeordnet
gind, Durch die Riegel 16 wird der Schwenkbereich fir
den Schiebewandbetrieb freigegeben, In Fig. 6 sind in

der SchlieBSstellung im Bereich dexr Hebelarme 18 die
Léngsfithrung 10 durch Querfilhrungen 21 unterbrochen und
Stutzen 22 angeordnet, iiber welche sich der Firsttriger 3
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an der Entriegelungsseite im oberen Bereich der Hauben—
teile 2 und 2' abstiitzt., G méB Fige. 9 sind in den
Haubenteilen 2 und 2' sich iiber die Lénge der Hauben-
teile ersitreckende in Flihrungen 23 gegen eine Feder 24
axial verschiebbare Verriegelungsstangen 25 angeordnet,
welchen die Riegel 16 zugeordnet sind, Die Verriegelungs—
stangen 25 sind ilber einen an der Stirnwand 8 angeordneten
Steuerhebel 26 mit Zapfen 27 - und = Bolzengelenk 28
bewegbar, wobel die Zapfen 27 wahlweise in die Filhrung

23 des Haubenteiles 2 oder 2! eingreift, dabel die Ver-
riegelungsstange 25 in eine Aufnahme 29 des Mittenportals
9 verschiebt und demit das Haubenteil 2 oder 2' zur Stirn-
wand 8 und zum Mittenportal 9 blockiert, Bel diesem Vore
gang werden gleichzeitig dile Riegel 15 am blockierten
Haubenteil 2 oder 2' freigegeben. Beim Spreizvorgang der
Haube 1 werden lediglich dle Leaufschienen 5 durch einen
nicht ndher dargestellten Antrieb von der SchlieBstellung
6 in die Spreizstellung T bewegt. Im Beispiel der Fig. 4
und 7 bildet die Léngsfithrung 10 mit dem Plihrungskdrper 11
das obere Spreizgelenk, Das Spreizgelenk bildet zusammen
mit den Laufschienen ein Dpeigelenk und sichert somit

die Querstabilitét der Haube 1. In Fig, 5 ilbernehmen die
Riegel 16 gleichzeitlg die Funktlion als Anschlag zur
Sicherung der Querstabilitiéit., In der Fig. 6 wird die
Querstabilitdt durch die Spielbegrenzung der Filhrungs-
kS8rper 11 und Stlitzen 22 gesichexrt, Beim Schiebewandbe-
trieb wird zundchet {iber den Steuerhebel 26 das im
SchlieBzustand verbleibende Halbhaubenteil 2 oder 2!
blockiert, Die Betitigung des Steuerhebels 26 ist dabei
zweckmifigerweise mit einer Trennung des Antriebes der
Laufschienen 5 gekoppelt,
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Danach wird der Spreizvorgang des Haubenteiles 2 oder 2!
eingeleitet, In den Zeichnungen Fig. 4 und 6 ist die
Spreizstellung 7 fiir den Schiebewandbetrieb dargestellt,
in welcher das Haubenteil 2 iiber die Léngsfiihrung 5 und
Fihrungskorper 11 verfahrbar ist., Nicht dargestellte
Anschlége an der Liangsfiihrung 10 und Laufrollen an den
Knickpunkten der Haubenkontur sichern die Fihrung des
gedffneten Haubenteiles 2.

Durch die erfindungsgeméfie Losung wird ein Spreizhauben—
verdeck geschaffen, welches bei einem geringen Aufwand
fiir die Spreizung und hoher PFunktionssicherheit die
Anwendung als Haube und als Schiebewand ermBglichte.
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Bezugszeichenaufstellung

1

Haube

13 2' Haubenteil

3

W 3 OV

11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29

Firsttridger
Untergestell
Laufschiene
SchlieBstellung
Spreizstellung
Stirnwand
Mittenportal
Léngsfithrung
Fihrungsktrper
Schwenkhebel
Profil
Abdeckung
Labyrinth
Riegel
Scherhebel
Rolle
Ausgleichfeder
Hebelarm
Querfﬁhrung
Stitze

Fihrung

Feder
Verriegelungsstange
Steuerhebel
Zapfen
Bolzengelenk
Aufnahme
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Spreizhaubenverdeck fiir Gliterwagen und Container,
welches wahlweise als Hauben oder Schiebewdnde offnungs-
fehig ist, bei welchem die Haubenteile (23 2') bei
geachlossener Stellung in einer gemeinsamen Seiten-
wand- und Dachebene liegen und - in eine Léngsver-
schiebestellung spreizbar sind -, dadurch gekennzeich-
net, daB die Spreizung ausschliefilich im Bereich der
unteren Laufschienen (5) angeordnet ist, daB zwischen
den Haubenteilen (2 und 2!') ein auf der Stirnwand (8)
und dem Mittenportal (9) aufliegender, jedoch nicht

mit diesen verbundener Firsttrdger (3) angeordnet

ist, welcher mit den Haubenteilen (2 und 2') durch ver-
riegelbare vertikale Filhrungen oder Schwenkhebel (12)
verbunden ist und dabei Léngsfithrungen (10) aufweist,
in denen die Haubenteile (2 und 2') ausschwenkbar und
verschiebbar sind,

Spreizhaubenverdeck nach Patentanspruch 1, dadurch ge-—
kennzeichnet, daB bei Schiebewandbetrieb zur Aus-
1osung des Spreizvorganges der Firsttriger (3) stets
am in SchlieBstellung verbleibenden Haubenteil (2

oder 2') entriegelbar ist.

Spreizhaubenverdeck nach Patentanspriichen 1 und 2,
dadurch gekennzeichnet, daB der Firstirdger (3) eine
zentrale Léngsfithrung (10) aufweist, in welcher
Fihrungskdrper (11)ausschwenkbar angeordnet sind,

daB die Li#ngsfithrung (10) und die PFilhrungskorper (11)
iiber Schwenkhebel (12) an dem zugewandien Haubenteil
(2 oder 2') verriegelbar angelenkt sind, daB die
Schwenkhebel (12) der Pihrungskdrper (11) durch ein
tragendes Profil (13) miteinander ¥erbunden sind
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und de8 en der Léngsfithrung (10) oder am tragenden
Profil (13) eine dem Freiraum zwischen den Haubenteilen
(2 und 2') ilberragende und ilber Labyrinthe (15) ab-
dichtende Abdeckung (14) angeordnet ist. '

Spreizhaubenverdeck nach den Patentanspriichen 1 und
2, dadurch gekennzeichnet, daB dem Firstirdger (3)
Hebelarme (20) zugeordnet sind, welche iiber Flihrungs—
korper (11) ausschwenkbar und verriegelbar in Lings-
fithrungen (10) und Querfithrungen (21) der Haubenteile
(2 und 2') bewegbar sind und daB der Firsttridger

(3) zu den Haubenteilen (2 und 2') abstiitzbar iste

Spreizhaubenverdeck nach den Patentanspriichen 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daB Jjedem Haubenteil (2 und 2!')
im oberen Bereich eine sich ilber die Linge des
Haubenteiles erstreckende in Pilhrungen (23) gegen eine
Feder (24) axial verschiebbare Verriegelungsstange (25)
eingeordnet ist, welcher die Riegel (16) flir die
Schwenkhebel (12) oder Hebelarme (20) zugeordnet sind,
daB die Verriegelungsstangen (25) iiber einen an der
Stirnwand (8) angeordneten schwenkbaren Steuerhebel
(26) mit Zapfen (27) wahlweise bewegbar sind, wobei
der Zapfen (27) in die Fihrung (23) des Haubenteiles

(2 oder 2') und die herausgeschobene Verriegelungsstange
(25) in Aufnshmen (29) des Mittenportales (9) blockie-
rend eingreift,

- Hierzu 4 Seiten Zeichnungen



0168697

7y
Fig. 1







0168697

Fig. 6 —
3 § L
//71 “;C:'::-f:;_/-\)
(A

/18

| N4

|
' | AN L\
2 6 011 1317 16 2
.




Fig. 8

8697
Lf‘/C/. 016
2
/ |
S

Fig. 9

§ 23 24 20162523 9

2
\ /

9

/]

T
m‘q—ujﬁ—

|

ﬁiwz;,vgu

27—
26/ 11
2B . = ]

JC

(0



EPA Form 1503. 03 82

Europiisches

9

Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

0168697

Nummer der Anmeidung

EP 85 10 8067

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
. Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (int. C1.4;
B 61 D 39/00
A DD=-A~ 146 923 (WAGGONFABRIK 1
UERDINGEN)
*# Sejite 1; Figur 3 #* & EP - A - O
011 195
A FR-A-1 545 231 (WAGGONFABRIK 1
UERDINGEN)
* Figur 12 *
A BE-A- 683 899 (A/S STROMMENS 1
VAERKSTED)
* Angpriiche *
A EP~-A-0 034 717 (WAGGONFABRIK 1,4.,5
UERDINGEN) _
* Figuren 1-3 *
RECHERCHIERTE
————— SACHGEBIETE (Int. C.4)
B 61D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstelit.
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Priifer
DEN -07-1985 SCHMAL R.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN E : aiteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeidedatum veroffentiicht wordenist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : inder Anmeldung angefiihrtes Dokument *
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung o T T
P : Zwischenliteratur & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gberein-
T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze stimmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

